
Die Frauen-Convention103 von Worcester. 

Seit dem 15. Oktober ftnden zu Wareester (Mass.) höchst anziehende Verhandlun­
gen über die "Rechte der Frauen" statt. Die amerikanischen Zeitungen enthalten 
darüber ausführliche Berichte. Die Beschlüsse, an welche sich die Beratbungen der 
zahlreichen Versammlungen lehnen, sind die folgenden: "Das Stimmrecht der 
Frauen ist der Grundstein dieses Unternehmens. Der Demokrat oder 
Reformer, welcher den Frauen das Stimmrecht verweigert, ist ein Demokrat, nur weil 
er nicht als Adeliger geboren wurde und einer von jenen Gleichmachem, welche nur 
bis zu sich herab gleichmachen wollen. Die Einwürfe gegen das Stimmrecht der 
Frauen sind dieselben, welche zu Gunsten der Sklaverei, gegen die Freiheit der 
Gewerbe, die Freiheit des Gewissens und die Freiheit der Presse vorgebracht wurden. 
Die Trennung des Menschengeschlechtes in zwei Kasten, wovon die eine geboren 
über die andere zu herrschen, ist, in Betreff der Geschlechter, wie in allen Beziehun­
gen, eine Quelle der Verderbniß und der Entsittlichung für die begünstigte, 
wie für die unterdrückte Klasse. Ein Theil des Menschengeschlechts hat kein Recht, 
die Rechtssphäre des andem Theiles zu bestimmen. Die Frau hat ein Recht, den Kreis 
ihrer Wirksamkeit sich selbst auszusuchen und nicht ihn, in Unterwürfigkeit, aus den 
Händen eines Mannes anzunehmen. Alle Menschen sind gleich geschaffen, mit 
unveräußerlichen Rechten. Leben, Freiheit und das Streben nach Glück sind 
solche unveräußerliche Rechte, welche den Frauen nicht minder als den Männem zu­
kommen. Die Frauen wegen ihrer häuslichen Sorgen von dem politischen Leben aus­
schließen, ist eben so abgeschmackt, als die Matrosen oder Soldaten im aktiven Dien­
ste vom Kongresse auszuschließen. Wer abgehalten ist, am politischen Leben Antheil 
zu nehmen, braucht nicht durch ein Gesetz davon ausgeschlossen zu werden." 

Die Verhandlungen über diese Anträge wurden mehrere Tage hindurch von Män­
nem und Frauen im Beisein zahlreicher und aufmerksamer Zuhörer mit einer Fülle 
des Geistes, einem Gedankenreichthum und einer überzeugenden Kraft der Wahrheit 
geführt, daß dieselben unmöglich spurlos verhallen können. In dem geknechteten 
Europa können die Bedrücket der Völker der Wahrheit gewisse Schranken setzen. In 
der jungen Republik bricht sie sich siegreich überall die Bahn. In dem geknechteten 
Europa ist natürlich, daß die Knechte zuerst an sich, und dann wieder an sich und 
zum drittenmal an sich denken, - bevor sie einem Mitgeschöpfe und wäre es ihre 
Mutter, ihre Gattin oder ihre Schwester, einen Gedanken oder ein Gefühl widmen. In 
dem Freien Amerika handelt es sich nicht mehr darum die unveräußerlichen 
Rechte der Männer zu erringen. Sie besitzen diese schon, wenigstens im ganzen 
Norden der Union; der Kampf gilt hier den unveräußerlichen Rechten der Frauen! 
Der Sieg wird nicht lange auf sich warten lassen. 

1o3 Frauen-Kongress. 
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